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Portugals Banken 

Trotz Ertragsrückgang solide 

 
Portugals Banken blicken auf ein Halbjahr mit hohen Verlusten oder gesunkenen 
Gewinnen zurück. Im Urteil der nationalen Zentralbank ist die Branche dennoch 
solide.  
Thomas Fischer, Lissabon 

Vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise und der Austerität blicken die grössten Banken in 
Portugal auf ein schwieriges erstes Halbjahr zurück. Auf «rote» 817 Mio. €, also rund 0,5% 
eines jährlichen Bruttoinlandprodukts, summierten sich die Resultate der «fünf Grossen». 
Zwei dieser Häuser erzielten – trotz Rückgängen – Netto-Gewinne von zusammen rund 90 
Mio. €, während drei Institute 907 Mio. € an Verlusten auswiesen. Im gleichen 
Vorjahreszeitraum hatten die fünf Häuser unter dem Strich 385 Mio. € verloren (vgl. Tabelle). 

Höhere Kreditrisiken 

Die Ergebnisse für die ersten sechs Monate dieses Jahres entsprächen den Erwartungen, sagte 
der Vorsitzende des nationalen Bankenverbands APB, Faria de Oliveira. Er hob hervor, dass 
die Institute gut kapitalisiert seien und die Verluste verkraften könnten. Nach einer Prüfung 
der Kreditausfälle bei den acht grössten Banken im Lande per 30. April meinte am letzten 
Freitag auch die nationale Zentralbank (Banco de Portugal), dass das Bankensystem solide 
sei. Auf 1,1 Mrd. € schätzte das Institut indes den Bedarf an zusätzlichen Wertberichtigungen 
bei den geprüften Häusern. Insgesamt habe ihre Kernkapitalquote (Core Tier 1) mit 11,2% 
über dem von Banco de Portugal geforderten Minimum von 10% gelegen. 

Die Halbjahresabschlüsse der fünf grössten Banken offenbaren Rückgänge der Überschüsse 
aus dem Zinsgeschäft in durchwegs zweistelliger prozentualer Höhe. Einstellige Rückgänge 
verzeichneten die Banken beim Volumen ihrer Ausleihungen, während die Einlagen der 
Kunden geringfügig stiegen. Fortschritte verzeichneten alle Institute also auch bei der 
Reduzierung ihrer Ratios von Ausleihungen zu Einlagen. Im Aufwind lagen derweil die 
Ratios der Risikokredite und der seit über 90 Tagen überfälligen Raten. 



Staatshilfe mit Auflagen 

In dieser schwierigen Situation haben die fünf grössten Banken dieses Jahr bereits mindestens 
500 Arbeitsplätze abgebaut, wie eine Zeitung errechnete. Personalabbau, die Schliessung von 
Filialen und andere Massnahmen der Umstrukturierung gehören zu den Bedingungen, unter 
denen die EU-Kommission am 24. Juli die im letzten Jahr erteilten Staatshilfen für die 
Kapitalisierung von drei Banken billigte. Aus dem Notkredit der externen «Troika» für das 
Land hatte der Banco Comercial Português (BCP) 3 Mrd. € und der Banco BPI 1,5 Mrd. € 
erhalten (davon hat BPI 580 Mio. € bereits zurückgezahlt). Aus Budgetmitteln erhielt die 
staatseigene Caixa Geral de Depósitos (CGD) 1,65 Mrd. €. 

Diese Institute müssen von aggressiven oder riskanten Praktiken generell absehen. CGD muss 
zudem ihre Versicherungssparte abgeben und ihre defizitäre Aktivität in Spanien 
redimensionieren. BCP, das grösste Privatinstitut im Land, braucht seinen lukrativen Ableger 
in Polen aber nicht abzugeben. Kürzlich hatte BCP schon sein verlustträchtiges Geschäft in 
Griechenland dort an Piräus Bank verkauft. Das Engagement in Griechenland und der 
nunmehrige Rückzug hatten BCP im ersten Halbjahr noch 121,7 Mio. € gekostet. Mit 488,2 
Mio. € erlitt dieses Institut von allen Banken im Land den höchsten Halbjahresverlust. 

Geprüft wird noch ein Umstrukturierungsplan des Geldinstituts Banif, dem der Staat im 
Januar mit 1,1 Mrd. € ausgeholfen hatte. In den ersten sechs Monaten dieses Jahres erlitt 
dieses Institut einen Verlust von 196 Mio. €. 

Portugals fünf grösste Banken 
Kennzahlen für das erste Halbjahr 2013. Geldbeträge in Mio. €  

. CGD BCP BES
Santander 

Totta 
BPI 

Aktiven 112684 83944 82616 41806 43167 

Kundenkredite 72673 61401 51111 27759 27015 

Kundenmittel 71827 65517 58580 25972 30765 

Überfällige Kredite (>90 Tage), in % 5.9 6.8 5.1 3.6 3.4 

Racio Risikokredite, in% 12.4 12.6 10.7 5.4 4.9 

Zinsüberschuss 468 388.1 470.4 252.6 236.6 

Netto-Resultat -181.6 -488.2 -237.4 30.9 58.9 

Davon Ausland -54.6 83,9 18.9 — 38.5 

Netto-Resultat 1. Hj. 2012 -12.7 -544.3 25.5 61.5 85.1 

Core Tier1 (Banco de Portugal), % 11.3 12.5 10.4 13.3 15.3 

Racio Kredite/ Einlagen, % 111 123 125 128 101 

 


